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ragt –, beherbergt die Einrichtung 13 multime-

diale Ausstellungsgalerien, die sich in verschie-

denen Modulen der komplexen Thematik der 

Menschenrechte widmen. Über die neun Etagen 

des Museums hinweg zieht sich eine von innen 

beleuchtete Rampe aus Spanischem Alabaster. 

Im Zentrum der Ausstellung steht die kanadi-

sche Gesellschaft. Aufgegriffen und diskutiert 

werden daher verschiedene Per  spektiven der 

Ureinwohner auf die Menschenrechte genauso 

wie Zeugnisse der Verletzung ethnischer Rechte 

in der Geschichte des Landes. Darüber hinaus 

werden die Stellung der Menschenrechte in 

der kanadischen Gesellschaft so wie verschie-

dene Aktionen zur Wahrung dieser fundamen-

talen Werte kritisch beleuchtet. 

An der langen öffentlichen Diskussion um 

die angemessene Konzeption des Museums 

be  teiligte sich auch die einflussreiche ukraini-

sche Exilgemeinde Kanadas. Sie setzte durch, 

dass der Holodomor – die Hungerkatastrophe 

der Jahre 1932 / 33 in der Ukraine – neben dem 

Völkermord an den Armeniern Anfang des 

20. Jahr hunderts, dem Völkermord in Ruanda 

1994 und dem Massaker in Srebrenica 1995 

sowie dem Holocaust als Genozid anerkannt 

und im Museum thematisiert wird. 

Standort: Winnipeg, 85 Israel Asper Way

Winnipeg. Am Zusammenfluss des Red River 

und des Assiniboine River, in der Hauptstadt 

der kanadi schen Provinz Manitoba, eröffnete 

am 19. Sep tember 2014 das Kanadische Mu-

seum für Menschenrechte. Es ist das erste seit 

1967 errichtete nationale Museum und die 

einzige Institution dieser Art in Kanada, die 

außerhalb der Haupt stadt Ottawa liegt. Die 

Idee für das Projekt stammt von Izzy Asper, 

dem Gründer eines der größten kanadischen 

Medienunternehmen, der sich maßgeblich an 

der Finanzierung des Museums beteiligte. 

Halbkugelförmig konstruiert – bestehend aus 

fünf übereinandergeschlagenen, mit Glaspa-

neelen versehenen Bögen, aus deren Mitte der 

100 Meter hohe »Turm der Hoffnung« heraus-
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